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Lösungen der Aufgaben

1. Aufgabe:

Die Folge an konvergiert gegen den Grenzwert −8.

2. Aufgabe:

a  =  0,5⋅a − 4 �          0,5⋅a = −4       �        a = −8

Der rechnerische Weg zeigt, dass der Grenzwert −8 ist, falls die
Folge an konvergiert.

3. Aufgabe:

Im Folgen-Editor für einfache Rekursionen gibst du die
rekursive Folge ein.

[ 0 ][ . ][ 5 ]  [ ( ] [F4][F2]  [ + ]  [ 2 ] [ ÷ ] [F2] [ ) ]        [EXE] 

Mit der Taste [F5] rufst du den Menüpunkt RANG auf und
gelangst zur Tabellenbereichsanzeige. Dort gibst du als Folgen-
anfang a0=10 ein, Startwert 0 und Endwert 50 kannst du
beibehalten.

Du kehrst mit [EXIT] zum Folgen-Editor zurück und lässt mit
[F6] die Folgenglieder anzeigen.

Die Folge an konvergiert gegen den Grenzwert 1,4142.

Rechnerische Überprüfung mit Hilfe der Grenzwertsätze:

∞→n
lim  an+1 =  

∞→n
lim ( 0,5(an + 2/an) ) �

            a  =  0,5(
∞→n

lim an + 2/
∞→n

lim an ) �

a  =  0,5(a + 2/a) �

          2a  =  a + 2/a �

             a = 2/a �

a2 = 2
Die Rechnung zeigt, dass der Grenzwert, falls die Folge
konvergiert, entweder 2 = 1,4142  oder − 2 = −1,4142
beträgt.
Bei negativem Folgenanfang a0 ist der Grenzwert negativ.
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4. Aufgabe*:

Siehst du dir die Rechnung bei der 3. Aufgabe genau an,
erkennst du, dass du die Zahl 2 durch eine beliebige andere
positive Zahl ersetzen kannst.
Die Rekursionsformel  an+1 = 0,5⋅(an +5/an)  führt also auf den
Grenzwert 5 .

Im Rekursion-Modus des Graphikrechners kannst du analog zur
3. Aufgabe sehen, dass die Folge  an+1 = 0,5⋅(an +5/an)  mit  a0=1
tatsächlich gegen 5 = 2,236 konvergiert.

5. Aufgabe:

Die Folge an konvergiert nicht, da die Folgenglieder
abwechselnd die Werte 1 und 3 annehmen.

Folglich darfst du auch nicht die Grenzwertsätze anwenden.

6. Aufgabe:

∞→n
lim an = 0            

∞→n
lim  �

=

n

0k
ka = e = 2,718

Effektives Lernen

7. Aufgabe:

Für die Folge an, welche angibt, wie viele Vokabeln Erik nach n
Tagen kennt, gilt:

an+1 = (an + 60)⋅0,9

In der Tabellenbereichsanzeige wählst du a0 als Folgenanfang
und gibst  a0 = 320  ein.

Als Startwert wählst du 0, als Endwert beispielsweise 50.

8. Aufgabe:

75% von 560 sind 0,75⋅560 = 420. Diese Vokabelanzahl erreicht
Erik nach 6 Tagen.

Die Vokabelanzahl von 476 (85%) erreicht Erik nach 12 Tagen,
die von 532 (95%) erst nach 32 Tagen.
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9. Aufgabe:

∞→n
lim  an+1 =  

∞→n
lim ( (an + 60)⋅0,9 ) �

            a  =  (
∞→n

lim an + 60)⋅0,9 �

a  =  (a + 60)⋅0,9 �

 a  =  0,9a + 54 �

       0,1a  =  54 �           a  =  540

10. Aufgabe:

Um die Summe von Folgengliedern anzeigen zu lassen, rufst du
mit der Taste [SET UP]S das Set up auf und wählst mit der Taste
[F1] die Einstellung Σ Display:On.

Mit [EXIT] kehrst du zurück zum Folgen-Editor und lässt  die
Wertetabelle mit [F6] anzeigen.

�
=

17

0k
ka = 7850,2

0,1⋅( �
=

17

0k
ka +18⋅60) = 0,1⋅(7850,2 + 1080) = 893,02

Erik vergisst in den ersten 18 Tagen insgesamt ungefähr 893
Vokabeln.

11. Aufgabe*:

Erik lernt in den ersten 18 Tagen insgesamt 18⋅60 = 1080
Vokabeln.
Er kennt nach 18 Tagen aber nur ca. 507 Vokabeln, das sind nur
187 mehr als am Anfang. Folglich vergisst er insgesamt in den
ersten 18 Tagen 1080 − 187 = 893 Vokabeln.

12 Aufgabe*:

Wenn Erik am ersten Tag nicht lernt, kennt er nach einem Tag
nur noch 320 − 32 = 288 Vokabeln, da er 10% vergisst.

Du wählst in der Tabellenbereichsanzeige mit [F2] a1 als
Folgenanfang und gibst a1=288 ein.

Die Vokabelanzahl von 420 (75%) erreicht Erik dann erst nach 9
Tagen.


